
HOROSKOP

29. August bis 4. September
Paragrafenreiter im Aufwind:

Die Sterne verlangen von uns
Ordnung, Korrektheit, Ehrlichkeit

und Konsequenz. Das mag für viele
anstrengend und lustlos sein,

doch der Lohn entschädigt dann
für all die Mühe.

Trix Andrychowska
Astrologin
Rothbündtweg 7
8615 Wermatswil
044 942 58 50
t_andrychowska@bluewin.ch
www.astroaspects.ch

WIDDER
21. März bis
20. April

Möglicherweise müssen Sie feststellen,
dass Sie sich auf der falschen Fährte
befinden und in der Vergangenheit zu
euphorisch waren. Die Sterne geben Ihnen
jetzt die Chance, Ihren Kurs zu korrigieren.

STIER
21. April bis
20. Mai

Planen Sie jetzt Ihre Zukunft. Kreativität
und Pragmatismus verbinden sich unter
den aktuellen Sternen optimal. Sie haben
beste Voraussetzungen für den Start
von nachhaltigen Projekten.

ZWILLINGE
21. Mai bis
21. Juni

Die Sterne verlangen Bodenhaftung.
Enttäuschungen sind vorprogrammiert,
wenn Sie sich von Illusionen und grandio-
sen Wünschen verführen lassen. Lernen
Sie, den Tatsachen ins Auge zu sehen.

KREBS
22. Juni bis
22. Juli

Jetzt geht es vorwärts! Sie mögen nicht
länger warten, sondern leiten konkrete
Schritte ein. Wer eine neue Perspektive
braucht, kann sich für eine Weiterbildung
anmelden oder einen neuen Job suchen.

LÖWE
23. Juli bis
23. August

Wichtig ist, dass Sie jetzt langfristig denken.
Einfach aus der Hüfte schiessen, nur weil
Ihnen etwas nicht passt, ist nicht ziel-
führend. Ideen, die ausgereift sind,
können hingegen Früchte tragen.

JUNGFRAU
24. August bis
23. September

Liebe, Beruf und Finanzen stehen unter
guten Sternen. Sie treffen jetzt nicht nur
wichtige, sondern auch richtige Entschei-
dungen. Nutzen Sie diese Woche und
bringen Sie einiges in trockene Tücher.

WAAGE
24. September bis
23. Oktober

Im Beruf sollten Sie nichts Neues forcieren,
sondern diese Tage für klärende Gespräche
nutzen. Rivalitäten und Machtspielchen
wollen angesprochen werden. Schaffen Sie
klare Verhältnisse.

SKORPION
24. Oktober bis
22. November

Freuen Sie sich auf eine harmonische
Woche. Singles dürfen sich auf inspirieren-
de Bekanntschaften freuen, wobei nicht nur
ein prickelnder Flirt drin liegt, sondern eine
dauerhafte Beziehung.

SCHÜTZE
23. November bis
21. Dezember

Die Spielregeln werden gerade neu
definiert. Die Sterne zeigen Ihnen, dass Sie
nicht mehr alles haben können. Bleiben Sie
aber zuversichtlich, denn solche Phasen
gehen auch wieder vorbei.

STEINBOCK
22. Dezember bis
20. Januar

Ihr Engagement zahlt sich nun aus. Sie kön-
nen Ihre Ideen überzeugend darstellen und
durchsetzen. Es ist sehr clever, diese
Woche zu nutzen, um Projekte und Verträge
abzuschliessen.

WASSERMANN
21. Januar bis
19. Februar

Sie müssen sich derzeit kein Bein
ausreissen. Nutzen Sie die nächsten Tage,
um Abläufe in Ihrem Alltag zu optimieren.
Überprüfen Sie auch, was Sie für Ihre
Gesundheit verbessern könnten.

FISCHE
20. Februar bis
20. März

Die Sterne bieten Ihnen ein wunderbares
Liebesprogramm und sorgen für stimulie-
rende Impulse, die einladen, mit langweili-
gen Gewohnheiten aufzuräumen.
Locken Sie Ihren Schatz aus der Reserve.

BUCHTIPP

RATGEBER

Wenn Frauen
in die Berge führen
Mit «Himmelwärts» hat Daniela
Schwegler bereits das vierte
Buch mit Porträts über Frauen
in den Bergen geschrieben.
In dem neuen Werk erzählen
zwölf Bergführerinnen von ihrer
Leidenschaft und ihrem Beruf.

Nach ihrendreiErfolgsbüchern «Traum
Alp», «Bergfieber»und«Landluft»por-
trätiert Daniela Schwegler erneut
Frauen in den Bergen. Dieses Mal lässt
Daniela Schwegler Bergführerinnen zu
Wort kommen. 1300 aktive Männer
zählt der Schweizer Bergführerver-
band. Und 40 Frauen. Nicole Niquille,
heute 61 Jahre alt, war die erste Berg-
führerin der Schweiz. Die begnadete
Alpinistin machte vor 25Jahren die
Ausbildung, acht Jahre später erlitt sie
einen Unfall und lebt seither im Roll-
stuhl. Ihre Lebensfreude vermochte
dies nicht zu trüben und immer noch
hat sie denWillen, ihre Träume zu ver-
wirklichen. So, wie auch die anderen
elf Frauen die Schwegler ein Stück in
die Berge begleitet hat. So unterschied-
lich die Lebensläufe der Bergführerin-
nen auch sind, haben sie eines gemein-
sam: ihre Liebe zu den Bergen an

andereMenschenweiterzugeben.Unter
den Protagonistinnen ist auch die be-
kannte Bergführerin und Abenteurerin
Evelyne Binsack, aber auch eine junge
Aspirantin und eine Höhlenforscherin
schildern ihren Lebensweg.

Aus dem Leben
Mit «Traum Alp» hatte Schwegler im
Jahr 2013 angefangen, Bücher mit
Frauenporträts aus den Bergen zu
schreiben. Das Buch über die Älplerin-
nen wurde zum Bestseller, und auch
die folgenden Werke «Bergfieber»
über Hüttenwartinnen sowie «Land-
luft» über Bergbäuerinnen wurden viel
beachtet und gelesen. Und schon wie
in den vorherigen Büchern gibt es ein-
drucksvolle Fotos zu den Geschichten.
Und auch die Ich-Perspektive zieht
sich durch alle vier Werke.

Bei ihren Recherchen suchte
Daniela Schwegler Frauen aus allen
Bergregionen der Schweiz, junge und
alte Frauen, mit verschiedenen Persön-
lichkeiten.WasdieporträtiertenFrauen
in «Himmelwärts» verbindet, ist ihr
Beruf und ihre Berufung.

Martina Heinrich

Begünstigung des Ehegatten
Viele Ehepaare leben im ehelichen
Eigenheim und haben weder einen
Ehevertrag noch erbrechtlich ir-
gendetwas geregelt. Das kann beim
Tod eines Ehepartners für den Über-
lebenden unangenehm werden.

Allenfalls kann dasWohneigentumwe-
gen der Erbansprüche der Nachkom-
men finanziell nicht gehalten werden.
Viele möchten sich deshalb gegenseitig
grösstmöglich finanziell absichern,
sollte der Ehegatte versterben. Nach
dem Tod eines Partners wird zunächst
unterschieden,welcheVermögenswerte
dem Ehemann und welche der -frau ge-
hören. Entscheidend für die Aufteilung
des Vermögens ist der Güterstand, den
dieEheleutegewählt haben.Wurdekein
spezieller Güterstand gewählt, wird das
eheliche Vermögen in Eigengut und Er-
rungenschaft aufgeteilt. Die Hälfte des
Errungenschaftsvermögens gehört dem
Überlebenden. Die andere Hälfte und
das Eigengut des Verstorbenen fallen in
den Nachlass.

Davon steht dem überlebenden
Ehegatten und den Nachkommen des
Verstorbenen gemäss gesetzlicher
Erbfolge je die Hälfte zu. Vielen Ehe-

paaren reicht dies nicht aus. Für die
maximale Begünstigung des Ehepart-
ners stehen viele Möglichkeiten zur
Verfügung. Je nach familiärer Kon-
stellation und Zusammensetzung des
ehelichen Vermögens ist eine dieser
Möglichkeiten oder eine Kombina-
tion am sinnvollsten.

Ehepaaremit Errungenschaftsbetei-
ligung können in einem Ehevertrag
vereinbaren, dass der überlebende
Partner das gesamte Errungenschafts-
vermögen erhält. Somit wird nur das
Eigengut des Verstorbenen unter allen
Erben aufgeteilt.

In einem Testament kann man die
Erben auf ihre Pflichtteile setzen und
die freie Quote dem Ehepartner zu-
weisen. Alternativ kann man dem
überlebenden Ehepartner die lebens-
lange Nutzniessung des gesamten
Nachlasses zusprechen. Die Erben
können auch freiwillig auf ihr Erbe
verzichten, bis auch der überlebende
Ehepartner gestorben ist oder wieder
heiratet.

Wenn man seinen Ehepartner be-
sonders begünstigt, sollte man zuguns-
ten seiner Nachkommen oder Eltern
regeln, was geschehen soll, falls der

überlebende Ehepartner wieder heira-
tet. Das Gesetz ermöglicht es – mit
Hilfe eines Anwalts oder Notars –,
massgeschneiderte Lösungen zu fin-
den. Lediglich bei nichtgemeinsamen
Kindern sind die Ehegatten etwas ein-
geschränkt.

Daniela Schwegler
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Laetitia Klünder
Kauffrau

Realtalk
Zurzeit frage ich mich, wie
egoistisch und geldgeil viele
Menschen sind. Oder von mir
aus auch, wie egoistisch und
geldgeil die Gesellschaft sie ge-
macht hat. Wie sehr wir für et-
was mehr Kohle wortwörtlich
über Leichen gehen, beobachtet
man seit einigen Tagen im Ama-
zonas. Zirka vierzigtausend
Pflanzen- und über zwei Millio-
nen Insektenarten werden in
Minutenschnelle nach und nach
kalt gemacht, doch tagelang
wird nichts unternommen.
Tagelang wird nur stumm zuge-
schaut, bis endlich die umlie-
genden Länder und Kontinente
Wind davon bekommen. Und
auch jetzt, wo die ganze Welt
daran teilhat, schafft man es
nicht, genug Helfer aufzutrei-
ben um dieser Katastrophe end-
lich ein Ende zu setzen.
Aber klar, wegsehen ist ein-
facher. Ich kann und möchte
niemandem direkt die Schuld
zuweisen, weder den Brandstif-
tern, noch Jair Bolsonaro. Kei-
ner von ihnen hat aus purer
Bosheit gehandelt. Es liegt an
uns allen, endlich aufzuwachen.
Endlich zu realisieren, dass der
Klimawandel realer ist als je
zuvor.
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Josef Gabrieli
Rechtsanwalt und
Urkundsperson
www.gabrieli-law.ch

Haben Sie Fragen
zu Ihrem Recht?
Senden Sie uns Ihre schriftliche
Anfrage. Die Rechtsanwälte werden
ausgewählte Themen in dieser
Rubrik beantworten. Ein Anspruch
auf Beantwortung besteht nicht.

OberseeNachrichten, Redaktion
St.Dionysstrasse 31
8645 Rapperswil-Jona
redaktion@obersee-nachrichten.ch
www.obersee-nachrichten.ch

Traumhafte Aussicht
Das wunderschöne Foto fing ON-Leser Bruno Baumann aus Pfäffikon mit
der Kamera ein. Die «Obersee Nachrichten» bedanken sich bei ihm für die
gelungene Aufnahme und veröffentlichen sie an dieser Stelle sehr gerne.
Leserbilder an folgende Adresse senden: redaktion@obersee-nachrichten.ch

Das Buch ist Ende Juli erschienen.
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